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Gegründet 1866

Telephon 35.763

Telegr.: Ledergut

(id) baS Café-Dancing tn feinet Silberton»2;apete, feinet
toten Biöblterung unb feinem parEettterten Sanjrlng,
bann bte non ihm nut burdh eine ©eroädhSoitrine ge»

ttennte Bar mit äBanbbetjang aus farbigem ©las unb
ber originellen Stahlbeflulflung, unb fchttefflidh noch ba§
ijefie Sfteftaurant mit bem freien Blidt nach ber fltn!er=
belegten Çotelterraffe. ®afj bte Küthenräume oorbilblid)
auSgeftattet flnb, brauet roolfl ïaum einer @jtra*@r»
rcäbnung.

®aS ganje 2Boba» protêt, beffen ©ntrourf non ber

ir(|ite!turfirma Bräunlng unb Seu tn Safe! flammt,
atmet eine beglücEenbe SGBelte unb ffrifclje. Sein Sßunber,
ba| beS A6enb§ bis nach SRitterna^t reges Seben burdfj
bte fefilichen Läume beS LeflaurantS flutet, mo baS
êabaret „ffolieS SBoba" fein Programm entrollt. ®aS
§otel roirb fflet jum Seil auf feine Swedtbtenlidfjtett er»
probt.

Sie ganje raumlünfllerifehe ©eflaltung ber fallen'
auSfteHung lag in ben $änben oon Arc|iteft A. St.

Sträfjle. ®ur«h äuflerfl getieften ©htbau oon 2Bän=
ben, burdh Spannen oon leisten ®ec£en unb befreibene

ffarbetigebung Iteflen fleh bie äRuflermeffehaEen tn fehr
angenehme Läume oermanbeln, tn bereu flraff organi«
flerter golge bas flJubliîum ftdjer geleitet roirb. (Lü.)

Uom$tPirt$ehaft.
©djweijetifdje UufaßoerflchetungSanftalt tu Sujetn.

Jahresbericht 1929.) Saut ihrem ©efd^äftsberidpte tour»
ben ber fdhroeijerifchen UnfattoerfldherungSanflalt im legten
3aljre 162,816 Unfälle gemelbet, toooon 119,576 Be»

ttlebS» unb 43,240 fllidjtbetrtebSunfäKe, 21,137 mehr als
im Sorjaljre unb 37,864 mehr als im Staate 1927.
SefonbetS auffällig fet bie Swahme ber Leitbetriebs
unfäUe. ffiaju ïommen 56,961 fogenannte Bagatell«
Wfiben. ®te @ntft|äbigungSprajiS ber Anflalt fei be»

tü|rt roorben burdh ben ^Beitritt ber Schwei» »um inter»
nationalen Übereinkommen betreffenb bte ©leldhflellung
ber etnhelmifdhen unb ber auSlänbifcfjen Arbeitnehmer
in ber ©ntflhäbigung bei Betriebsunfällen, unb burä)
Me Steoiflon be§ BeflhluffeS beS BerroaltungSrateS be»

treffenb bie oon ber BerflcEjerung ber LichtbetriebSun»
fülle auSgefdhloffenen außergewöhnlichen ©efairen unb
®agniffe. Son ber Ber fldherung ber LidhtbetrtebSun»
[äße feien auSgefdjjloffen ber auSlänbtfdhe SRilttärbienfl ;
bte Beteiligung an Laufereien unb Schlägereien »roifchen
jmet ober mehr ^Serfonen, eS fei benn nadhgeroiefen, baß
ber Berßdherte, ohne oorher am Streite beteiligt geroefen
l®, fetn, fel6er burdh bie am Strette ^Beteiligten ange«
SJ'ffen ober bei £>ülfelelftung oerletfl roorben ifl; bte

®efa|ren, benen fleh ber SSerfid&erte baburch auSfe&t,
bjB et anbere flat! prooojtert ; bie SBiberfe^lid^fett gegen»
"ber ben mit ber AufredEjtethaltung ber öffentlichen Orb»
®®®8 betrauten Organen ; bie Beteiligung unb bte beab»

fvtflte Anroefenhett bei Unruhen ober an Berfamm»
inngen, Me non ber »uflänbigen Behörbe oerböten toor»

^n finb; BergehenShanblungen; unb bie SBagntffe, als

ïft bte fpanblungen gelten, burdh bte fleh ein Ber«
Werter miffentließ einer befonberS großen ©efahr aus»
IV» welche burdh bte §anblung felbfl, bte Art ihrer

Leder-Riemen

Balata-Riemen

Teohn.-Leder

Ausführung ober bte Umflänbe, unter benen fie auSge»
führt wirb, gegeben fein ïann, ober in ber flkrfönltcbfett
beS Berflcherten liegen !ann. Kritiflert roirb im Berichte:
»3n ber Behanblung ber Berletjten ifl bem ärjtltcben
®tenfl eine neue flatte Zunahme ber SRedflanifierung unb
Sedhniflerung aufgefallen. ®te Srjte fdhaffen fleh mehr
unb mehr bte in ben legten fahren aufgefommenen te<h»

ntfdhen ©inridhtungen, Apparate, BefirablungSlampen ufro.
an unb oerroenben fie bann intenflo tn ber UnfaKprajiS.
®ie ©rfolge flnb bis je^t nicht überall ermutigenb. Bet
manchem Arjte, ber mit öiefen teuren technifdhen §ülfs=
mittein arbeitet, hellen bie Unfallpattenten roeber rafdjer
noch beffer als bei feinen îMegen, bte noch timh ben
bisherigen SLethoben behanbeln. ®aS mag jum Seil
barauf jurüetjuführen fetn, bafj bas Eompltjterte Bor»
gehen bei bem Berichten tn bem Sinne fuggeflio roirît,
bafl er glaubt, bas Seiben müffe (eben roeil eS fo !om»

plijlert behanbelt roirb) fchtoerer fein, als eS in SBirï»
iichfeit ifl ; er hält eS beSroegen für nötig, fleh mehr unb
längere gelt ju fchonen. @S ifl audh anjunehmen, bafl
bie SRedhaniflerung jur golge hat, bafj ber patient otel

ju roenig bem bireEten beruhigenben unb heilung?förbern<
ben Stnflufl ber BerfönlichEett beS Ar&teS felbfl unter»
fleht. ®te Anflalt hat beShalb oorläuflg Eeine Beran»
laffung, bie Senbenj jur fortfehrettenben Sedhniflerung
befonberS ju begünfligen." ®te B^ämten für bie Ber»
fldherung ber Betriebsunfälle betrugen 43,422,701 ffr.
ober 3,324,776 gr. mehr als im Borjahre, für bie Ber»
fldherung ber LidhtbetriebSunfäHe 14,661,352 ffr. ober
780,750 ffr. mehr. ®ie SRehrbelaflung jufolge beS ®ln»

fchluffeS auflergeroöhnltdher ©efahren, bte bisher oon ber
Berfldherung ber LidhtbetriebSunfäHe auSgefdhloffen roaten,
hatte bte ®ireEtion auf 1,500,000 granEen gefdhäht. ®le
SonberflatifliE ergibt als gefamte Blehrbelaflung 2,029,284
granEen. ®te BlotorrabunfäHe haben für fleh allein eine

Blehrbelaftung oon 1,639,179 ffr. gebracht, baS helfjt
oon 81 o/o ber gefamten Blehrbelaflung. An jroetter
Stelle flehen unter ben früher auSgefdhloffenen unb jefct

oerfleherten LiflEen bte ©efahren ber äßettEämpfe jeglicher
Art. Sie haben in ber Seit oom 21. Februar bis ©sifce

1929 eine Ausgabe oon 142,805 ffr, oerurfadht. ®ie

Hälfte baoon entfällt auf bte ffuflballroettfpiele, bei welchen

Hnochenbrüdhe unb noch fchwerere Berlehungen etroaS

^äuflgeS feien.

Uerband$we$en.
57. ©euetaloerfammlung Deö Schwei». BereiuS

»ou @aS» unb SBafferfachmannern in Leuenbueg,
80. Aug. /1. Sept. 1930. (Korr.) ®tefe erfreute fleh

eines auflerorbentlidh flarEen BefudheS. $err ®ireEtor

SB ©rimm (St. ©aller), ber BereinSpräflbent, Eonnte

eine größere Anjalfl in» unb auSlänbifcher Bertreter be»

grüßen. ®a§ B^atoEoU ber orbentltdhen ©eneraloetfamm»

lung in ßeiben, oom 8. Sept. 1929 unb ber Beriet
beS BorflanbeS über baS BeretnSjahr 1929/30 rourben

ftitlfchmeigenb genehmigt, ebenfo bte ^ahreêrechnung

1929/30, unter ben üblichen Anträgen ber LedhnungS»

reoiforen. ffür roenigflenS 25jährige ®tenfle beim gleichen

@aS» ober SßaflerroetE erhielten 82 Beamte, Angefleüte
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lich das Oako-vaneinZ tn setner Silberton-Tapete, seiner
roten Möblierung nnd seinem parkettierten Tanzrtng,
dann die von ihm nur durch eine Gewächsvitrine ge-
trennte Bar mit Wandbehang aus farbigem Glas und
der originellen Stahlbestuhlung, und schließlich noch das
helle Restaurant mit dem freien Blick nach der kltnker-
belegten Hotelterrasse. Daß die Küchenräume vorbildlich
ausgestattet find, braucht wohl kaum einer Extra-Er-
wähnung.

Das ganze Woba-Hotel, dessen Entwurf von der
Architekturfirma Bräuntng und Leu tn Basel stammt,
atmet eine beglückende Weite und Frische. Kein Wunder,
daß des Abends bis nach Mitternacht reges Leben durch
die festlichen Räume des Restaurants flutet, wo das
Cabaret „Folies Woba" sein Programm entrollt. Das
Hotel wird hier zum Teil auf seine Zweckdtenltchkeit er-
probt.

Die ganze raumkünstlerische Gestaltung der Hallen-
ausstellung lag in den Händen von Architekt A. R.
Sträßle. Durch äußerst geschickten Einbau von Wän-
den, durch Spannen von leichten Decken und bescheidene

Farbengebung ließen fich die Mustermessehallen in sehr
angenehme Räume verwandeln, tn deren straff organi-
fierier Folge das Publikum ficher geleitet wird. (Rü.)

llSHiMlMckâ
Schweizerische Unfallverficherungsanstalt in Luzeru.

(Jahresbericht 1929.) Laut ihrem Geschäftsberichte wur-
den der schweizerischen Unfallverficherungsanstalt im letzten
Jahre 182,816 Unfälle gemeldet, wovon 119,576 Be-
triebs- und 43,240 Nichtbetriebsunfälle, 21,137 mehr als
im Vorjahre und 37,864 mehr als im Jahre 1927.
Besonders auffällig sei die Zunahme der Nichtbetriebs-
Unfälle. Dazu kommen 56,961 sogenannte Bagatell-
schäden. Die Entschädigungspraxis der Anstalt sei be-

rührt worden durch den Beitritt der Schweiz zum tnter-
nationalen Übereinkommen betreffend die Gleichstellung
der einheimischen und der ausländischen Arbeitnehmer
in der Entschädigung bei Betriebsunfällen, und durch
die Revision des Beschlusses des Verwaltungsrates be-

treffend die von der Versicherung der Nichtbetriebsun-
fälle ausgeschlossenen außergewöhnlichen Gefahren und
Wagnisse. Von der Versicherung der Nichtbetriebsun-
fälle seien ausgeschlossen der ausländische Militärdienst;
die Beteiligung an Raufereien und Schlägereien zwischen
zwei oder mehr Personen, es sei denn nachgewiesen, daß
der Versicherte, ohne vorher am Streite beteiligt gewesen
iu sein, selber durch die am Streite Beteiligten ange-
Mffen oder bei Hülfeleistung verletzt worden ist; die

Mahren, denen fich der Versicherte dadurch aussetzt,
daß er andere stark provoziert; die Widersetzlichkeit gegen-
aber den mit der Ausrechterhaltung der öffentlichen Ord-
Alwg betrauten Organen; die Beteiligung und die beab-
Wigte Anwesenheit bei Unruhen oder an Versamm-

die von der zuständigen Behörde verboten wor-
den find; Vergehenshandlungen; und die Wagnisse, als
Alche die Handlungen gelten, durch die sich ein Ver-
Wrter wissentlich einer besonders großen Gefahr aus-
W. welche durch die Handlung selbst, die Art ihrer

UeNse-NIomen

Ssliti-kliomvn

Ausführung oder die Umstände, unter denen sie ausge-
führt wird, gegeben sein kann, oder in der Persönlichkeit
des Versicherten liegen kann. Kritisiert wird im Berichte:
„In der Behandlung der Verletzten ist dem ärztlichen
Dienst eine neue starke Zunahme der Mechanisierung und
Technisierung aufgefallen. Die Ärzte schaffen sich mehr
und mehr die tn den letzten Jahren aufgekommenen tech-
nischen Einrichtungen, Apparate, Bestrahlungslampen usw.
an und verwenden sie dann intensiv in der Unfallpraxis.
Die Erfolge sind bis jetzt nicht überall ermutigend. Bei
manchem Arzte, der mit diesen teuren technischen Hülfs-
Mitteln arbeitet, heilen die Unfallpatienten weder rascher
noch besser als bei seinen Kollegen, die noch nach den
bisherigen Methoden behandeln. Das mag zum Teil
darauf zurückzuführen sein, daß das komplizierte Vor-
gehen bei dem Verletzten in dem Sinne suggestiv wirkt,
daß er glaubt, das Leiden müsse (eben weil es so kom-
pliziert behandelt wird) schwerer sein, als es in Wirk-
ltchkeit ist; er hält es deswegen für nötig, sich mehr und
längere Zeit zu schonen. Es ist auch anzunehmen, daß
die Mechanisierung zur Folge hat, daß der Patient viel
zu wenig dem direkten beruhigenden und heilungsfördern-
den Einfluß der Persönlichkeit des Arztes selbst unter-
steht. Die Anstalt hat deshalb vorläufig keine Veran-
lassung, die Tendenz zur fortschreitenden Technisierung
besonders zu begünstigen." Die Prämien für die Ver-
sicherung der Betriebsunfälle betrugen 43,422,701 Fr.
oder 3,324,776 Fr. mehr als im Vorjahre, für die Ver-
sicherung der Nichtbetriebsunfälle 14,661,352 Fr. oder
780,750 Fr. mehr. Die Mehrbelastung zufolge des Ein-
Musses außergewöhnlicher Gefahren, die bisher von der
Versicherung der Nichtbetriebsunfälle ausgeschlossen waren,
hatte die Direktion auf 1,500.000 Franken geschätzt. Die
Sonderstatistik ergibt als gesamte Mehrbelastung 2.029.284
Franken. Die Motorradunfälle haben für sich allein eine

Mehrbelastung von 1.639,179 Fr. gebracht, das heißt
von 81°/o der gesamten Mehrbelastung. An zweiter
Stelle stehen unter den früher ausgeschlossenen und jetzt

versicherten Risiken die Gefahren der Wettkämpfe jeglicher
Art. Sie haben in der Zeit vom 21. Februar bis Ende
1929 eine Ausgabe von 142,805 Fr. verursacht. Die

Hälfte davon entfällt auf die Fußballwettspiele, bei welchen

Knochenbrüche und noch schwerere Verletzungen etwas

Häufiges feien.

ilerbsMmîî«.
57. Generalversammlung des Schweiz. Vereins

von Gas- und Wafserfachmaunern in Neuenbneg,
30. Aug. /1. Sept. 1930. (Korr.) Diese erfreute sich

eines außerordentlich starken Besuches. Herr Direktor

W Grimm (St. Gallen), der Vereinspräsident, konnte

eine größere Anzahl in- und ausländischer Vertreter de-

grüßen. Das Protokoll der ordentlichen Generalversamm-

lung in Heiden, vom 8. Sept. 1929 und der Bericht

des Vorstandes über das Vereinsjahr 1929/30 wurden

stillschweigend genehmigt, ebenso die Jahresrechnung

1929/30, unter den üblichen Anträgen der Rechnungs-

revisoren. Für wenigstens 25jährige Dienste beim gleichen

Gas- oder Wasserwerk erhielten 82 Beamte, Angestellte
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unb Arbeiter bas typographic!) oorbilblich auSgcftattete
Siplom beS SBereinS.

Räch Iblouf oon brei SlmtSbauern (9 galten) traten
ftatutengemäg au§ beitt SSorftanb ble fperren Sireftor
2B. ©rlmrn (®t. ©allen) unb $. Qaccarb (©{pi^be
gonbS). Sie Reumahlen fielen auf bte Reiten Sir.
SB. To hl er (93eoet)) unb ©ünther (Sujern); pm
neuen fßräjibenten würbe beftimmt f>err Sireftor 21.

Sinb (Neuenbürg), womit bte franjöfifdje ©chweij wie»

ber einmal berüdffidjtigt werben fonnte. 3ln ©teile be»

prücftretenben #erw $rof. Sr. ©tylâpfet (Qöric^) würbe
neu pm ißräfibenten ber Teehntfdjen ßommiffion ge«

wählt Çerr Sir. SB. ©rimrn (@t. ©allen).
@8 folgten brei 2id)tbttber Sßottröge : 93on £errn

Sir. SB. ©rimm (©t. ©allen): ©ntwictlung unb Sluf»
gaben ber fchwetjerifchen ©aStnbuftrle ; non §errn Sir.
3. ©fintier, Sujetn : Expériences faites par l'usine à

gaz de Lucerne avec des foures à petites chambres
horizontales; non £etrn Sir. SR. Thoma, 93afel: ®e
fttytSpunfte bei ber SBaijl einer ©aSerjeugungSanlage.
3118 nächfljähriger RerfammlungSort würbe Safel be»

ftimmt. Ste8 gibt bann ©elegenheit, ba8 bis nâdjfteS
gxühjahr fertig erftcOte neue ®a§mer! in S3etrleb p
fehen. 3lm SRontag führte eine Sampferfahrt bte ©âfte
nach §)oerbon, mit 3«>iffh«Hhalt tn ©ftaoager.

©th»eti«rtfd[jer ©tSötenerbanö. 3»* ©efcijäftsjaht
1929/30 ift bie «Ritglieberphl beS ©chwetjerifchen ©täbte
oetbanbeS, wte bem ©efd^äftsberid^t p entnehmen ift,
unoeränbert geblieben; fie beträgt gegenwärtig 65. Set
SSorftanb beS S3erbanbe8 trat in ber SierichtSjett brei--

mal pfammen, nämlich in 3ö*y> CK«» »»*> t»
Ser ©täbtetag non 1929 fanb in ©enf ftatt. Sa§
ftanjöfifthe Referat würbe oon $etrn Sr. ©torgio ge»

halten, übet „Sie Rolle ber ©emeinben unb bte burty
ba§ ißroieft einer eibgenöffifcfse« itlterSfürforge sorge»
fehenen Saften". SaS jwette Thema hobelte son bet
©tnführung einer oergleityenben fchweijerifchen
Stäbteftatiftif unb würbe son ben Referenten Sr.
3ennp unb ©up eingehenb erörtert.

ferner famen eine Reihe son aftueüen Problemen
aus bent ©ebtet beS fiäbtifdjen 93auwefenS pr
©pratye unb man befd&log, bte oor bem ffrteg üblich
gewefenen Ronferenjen ftäbttfd^er Sauoerwalter wteber»

aufleben p lafjen. 3« ber 2at fanben baraufhtn jwei
©jungen ftatt, wobei befonbetS ber grage ber farbigen
gaf f abenbemalung lufmetffamfeit geftyenft würbe.
3ntereffe fanben auch bte 3lu8führungen über „eine
farteilfreie 3ementfabrifation in ber ©djweij".
3m weitern würbe noch bte Prüfung einer ganjen 3ln«

phi son Problemen tn Singriff genommen, ohne aber

p einem pofttioen Refultat p gelangen.
Ser ©täbtetag 1930 finbet am 6. unb 7. September

in Shun ftatt.

Bei went. Doppeisenüungew bitten mir zu reklamieren,
um unnötige Hosten zu vermeiden. Die expedition.

Asphalllack, Eisenlack
Ebel (Isolieranstrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert (5561

E. BECK, PIETERLEN
Dächpappen- und Teerproduktefabrik.

Coientafel.
f Robert ©tpppt, gobtifant in 3ört<h 8, @tm„,

dhef ber gabrtl für ©tfentonflrultion 31»®., vor»
©tyäppi & ©cSjwetjer in 3HbtôrieDen (3üri<h), ft«

am 25. 3luguft im Sllter oon 63 3ah«n.

f SEÖityelm «oty*gretg, Tetl&a&er ber gitma 8

floty & ©o., ©tfengiefjeret in 8öri<h' ftarb am 25.%)

f Rocco ^erlattl, olt »auunttrnehmer in ßugot,

(früher tn S ^ a I to i l), flarb am 26. Suguft im 1«
oon 81 3»^en.

f grteötidj Starrer, ©tyreinemeifter in 8o%i
ftarb am 27. Sluguft.

f Sheobor ©ferrer, Slttyiteft in Rrcujlingett «m

©tyafftjaufen, ftarb am 28. 3tuguft.

f 3ofef ©taub, ©(hreinermeiflet tn Dberwtl (8u|

ftarb am 31 Sluguft im Sllter oon 71 3«hren.

(leretbieOenes.
©inflige ©efettf^aftSreifen jur SSoba. (SJlitget

Sie ©dh weijerifdhen iöunbeSbahnen gewähren h

!anntli<h für ben SSefuth ber SBoba in SBafel eine a|
meine gahrtoergünftigung butdb bie 3lu8gabe oon Sil

leiten einfacher gahrt an ©amStagen unb St»
tagen. Stefe Siüette finb nach Slbftempelung im%
bureau ber 3luSftellung für bie unentgeltliche Rötffajt:

am Sonntag gültig.
3n Rüctftchl auf bie grofje Sebeutung ber SBBoba ji;

baS gefamte fdhweijetifche fulturelle unb wirtfchafllli
Seben jlnb bie ©chweijerifchen 93unbeSbahnen befttck

ben SJefuchern ber SluSftellung nach 3Jlöglichtett oui

gahrtoergünftigungenanbenanbern 3Boc|eii'

tagen einjuräumen. Sie ©chmeijerifdjen SunbeSba^r
arrangieren ©efellfdhaftSreifen oon jeber %
ftation aus, wenn fleh hierfür mtnbeftenS 8 fßetfon#

am ©dhalter melben. ©S braudjt feine Rorbereituttp
benn eS genügt, wenn fleh ber einzelne SfaSfteHuitgîfe

fucher am SiHeltfdhalter melbet.
Sie ©rmäfjigungen betragen für ©efeüfchaften t»

8--14 ißerfonen 20—30®/«, für ©efeUfchaften oon sf

bis 99 ißerfonen 30—40®/«, je nach ^er ©ntfernu«

Saju fommt noch, ba§ nur ber halbe ©chneüpgSjt#;

p entrichten ift. Set größeren ©efeUfchaften wirb elf

Beamter ber ©. 93. 93. mitreifen.
©S fet in blefem 3ufantmenhang barauf aufmerffou

gemacht, bag bte Teilnehmer an ©efedfchaftSreifen auf#

bem ben SSorteil ermägigten ©tntritteS In bte SluSfteDut:

haben.

SSott ber „äöoha": ©tanb 84. (©Ingef.) Ä
nach l>em betreten ber 3luSftellungShalIen fällt ber W-

beS 93efucherS rechts auf ben ©tanb ber Binolen'

31.>©., ©iubiaSco, wo inSbefonbere für ben 93®

fadjmann an fünf oerptebenen SRafjlobecfenfefie®'

bie 93ebeutung beS SinoleumS als 99auelemen

tn tnftruftioer äBetfe gdhtbar gemalt wirb : ®l" ^
technifch intereffanter unb mertooüer Rerfuch S® »

gänpng ber etnfdjlägigen gachliteratur, bie unter»

3lffiftenj fompetenter SRilarbeiter oon btefer 3ul«r
herausgegeben würbe.

©ine Äalanbermafchtne „en miniature" jeigt t:

93efdjauer etnen wefentlichen Vorgang aus bem P'
fationSprojeg beS SinoleumS, beffen mannigfaltige *
wenbungSmöglichfeit bnreh eine reiche photograph

Sammlung, bie pr freien Sefichtigung aufliegt, h
menttert wirb. SRan fönnte ben ©inbrudt, ben mat":

biefen zahlreichen, fchönen 3n»«»aufnahtnen gewmol
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und Arbeiter das typographisch vorbildlich ausgestattete
Diplom des Vereins.

Nach Ablauf von drei Amtsdauern (9 Jahren) traten
statutengemäß aus dem Vorstand die Herren Direktor
W. Grimm (St. Gallen) und P. Jaccard (Chavx-de
Fonds). Die Neuwahlen fielen auf die Herren Dir.
W. Tobler (Vevey) und I. Günther (Luzern); zum
neuen Präsidenten wurde bestimmt Herr Direktor A.
Dind (Neuenburg), womit die französische Schweiz wie-
der einmal berücksichtigt werden konnte An Stelle des

zurücktretenden Herrn Prof. Dr. Schläpfer (Zürich) wurde
neu zum Präsidenten der Technischen Kommission ge-
wählt Herr Dir. W. Grimm (St. Gallen).

Es folgten drei Lichtbilder Vorträge: Von Herrn
Dir. W. Grimm (St. Gallen): Entwicklung und Auf-
gaben der schweizerischen Gastndustrie; von Herrn Dir.
I. Günther, Luzern: Expériences laites par I'usine à

cte lucerne avee <ies teures à petites edambres
koriMàles; von Herrn Dir. M. Thoma, Basel: Ge
stchtspunkte bei der Wahl einer Gaserzeugungsanlage.
Als nächstjähriger Versammlungsort wurde Basel be-

stimmt. Dies gibt dann Gelegenheit, das bis nächstes

Frühjahr fertig erstellte neue Gaswerk in Betrieb zu
sehen. Am Montag führte eine Dampferfahrt die Gäste
nach Uverdon, mit Zwischenhalt in Estavayer.

Schweizerischer StSdteverband. Im Geschäftsjahr
1929/30 ist die Mitgliederzahl des Schweizerischen Städte
Verbandes, wie dem Geschäftsbericht zu entnehmen ist,
unverändert geblieben; fie beträgt gegenwärtig 65. Der
Vorstand des Verbandes trat in der Berichtszeit drei
mal zusammen, nämlich in Zürich, Ölten und in Bern.
Der Städtetag von 1929 fand in Gens statt. Das
französische Referat wurde von Herrn Dr. Giorgio ge
halten, über «Die Rolle der Gemeinden und die durch
das Projekt einer eidgenössischen Altersfürsorge vorge-
sehenen Lasten". Das zweite Thema handelte von der
Einführung einer vergleichenden schweizerischen
Städtestatistik und wurde von den Referenten Dr.
Jenny und Guy eingehend erörtert.

Ferner kamen eine Reihe von aktuellen Problemen
aus dem Gebiet des städtischen Bauwesens zur
Sprache und man beschloß, die vor dem Krieg üblich
gewesenen Konferenzen städtischer Bauverwalter wieder-
aufleben zu lasten. In der Tat fanden daraufhin zwei
Sitzungen statt, wobei besonders der Frage der farbigen
Fafsadenbemalung Aufmerksamkeit geschenkt wurde.
Interesse fanden auch die Ausführungen über „eine
kartellfreie Zementfabrikation in der Schweiz".
Im weitern wurde noch die Prüfung einer ganzen An-
zahl von Problemen in Angriff genommen, ohne aber

zu einem positiven Resultat zu gelangen.
Der Städtetag 1930 findet am 6. und 7. September

in Thun statt.

Sei event.vsppei»tnàgen ditten Mrs» relilsmlelen,
«m unnötige stsîten xu vermeiâen. vie KxseSition.

AspksMsck, LisswSsck
Ldsl WeiWliM M

ZckikkskM, Zutesîrîcke
roN unä sseteerl >53k!

x. secx.
vâckpsppsn- unÄ

Totentafel.
si Robert Schüppi, Fabrikant in Zürich 8,

chef der Fabrik für Etsenlonstruktion A-G., vor««!-

Schâppi L Schweizer in AlbiSrieden (Zürich), ftz

am 25. August im Alter von 63 Jahren.
P Wilhelm Koch-Freiß, Teilhaber der Firma W

Koch L Co., Eisengießerei in Zürich, starb am 25.A>igh

-j- Rocco Perlattt, alt Bauunternehmer in LvgW

(früher in Thalwil). starb am 26. August im M.
von 81 Jahren.

î Friedrich Karrer, Schreinermeister in ZofiiW
starb am 27. August.

si Theodor Scherrer, Architektin Kreuzlingen
Schaffhausen, starb am 28. August.

-j- Josef Staub, Schreinermeister in Oberwil (Zq

starb am 31 August im Alter von 71 Jahren.

bereÄiedentt.
Günstige Gesellschaftsreisen zur Woba. (Mitz!

Die Schweizerischen Bundesbahnen gewähren!»

kanntlich für den Besuch der Woba in Basel eine atz

meine Fahrtvergünstigung durch die Ausgabe von M
leiten einfacher Fahrt an Samstagen und Sow

tagen. Diese Billette sind nach Abstempelung im Bah

bureau der Ausstellung für die unentgeltliche Rücksah

am Sonntag gültig.
In Rücksicht auf die große Bedeutung der Woba ß

das gesamte schweizerische kulturelle und wirtschaftlich

Leben sind die Schweizerischen Bundesbahnen bestück

den Besuchern der Ausstellung nach Möglichkeit a«h

Fahrtvergünstigungen an den andern Wochen

tagen einzuräumen. Die Schweizerischen Bundesbahn

arrangieren Gesellschaftsreisen von jeder Bah

station aus, wenn sich hierfür mindestens 8 Perso««

am Schalter melden. Es braucht keine Vorbereitmip
denn es genügt, wenn sich der einzelne Ausstellung^
sucher am Billettschalter meldet.

Die Ermäßigungen betragen für Gesellschaften U

8—14 Personen 20-30°/«, für Gesellschaften von»!

bis 99 Personen 30—40°/«. je nach der Entfern««!

Dazu kommt noch, daß nur der halbe SchnellzugszuM
zu entrichten ist. Bei größeren Gesellschaften wird à

Beamter der S. B. B. mitreisen.
Es sei in diesem Zusammenhang darauf aufmerks»

gemacht, daß die Teilnehmer an Gesellschaftsreisen ans»

dem den Vorteil ermäßigten Eintrittes in die Ausstell««

haben.

Von der „Woba": Stand 84. (Einges.) M
nach dem Betreten der Ausstellungshallen fällt der W

des Besuchers rechts auf den Stand der Lino le«'

A.-G., Giubiasco, wo insbesondere für den A
fachmann an fünf verschiedenen Massiodeckensyste«"

die Bedeutung des Linoleums als Bauelenu«
in instruktiver Weise sichtbar gemacht wird: Ein lm

technisch interessanter und wertvoller Versuch zur«'

gänzung der einschlägigen Fachliteratur, die unter d

Assistenz kompetenter Mitarbeiter von dieser Judust'

herausgegeben wurde.
Eine Kalandermaschine „en miniature" zeigt d

Beschauer einen wesentlichen Vorgang aus dem W
kationsprozeß des Linoleums, besten mannigfaltige ^
wendungsmöglichkeit durch eine reiche photograpM

Sammlung, die zur freien Besichtigung aufliegt,
menttert wird. Man könnte den Eindruck, den man «

diesen zahlreichen, schönen Innenaufnahmen gewinnt
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